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15. Satzung
zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die 

Abfallentsorgung im Landkreis Helmstedt vom 19.12.2003 
in der Fassung der 14. Änderungssatzung vom 07.12.2016 

Aufgrund der §§ 10, 58 und 111 des Niedersächsischen Kommunalverfassungs- 
gesetzes (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576 / 2010), zuletzt geändert 
durch Art. 2 des Gesetzes vom 02.03.2017 (Nds. GVBl. S. 48 / 2017), und des § 12 
des Niedersächsischen Abfallgesetzes (NAbfG) in der Fassung vom 14.07.2003 
(Nds. GVBl. S. 273 / 2003), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
02.03.2017 (Nds. GVBl. S. 48, 119 / 2017), in Verbindung mit den §§ 4 und 5 des 
Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23.01.2007 (Nds. GVBl. S. 41 / 2007), zuletzt geändert durch 
Artikel 6 des Gesetzes vom 20.04.2017 (Nds. GVBl. S. 48 / 2017) und des § 20 des 
Gesetzes zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der 
umweltverträglichen Bewirtschaftung von Abfällen (Kreislaufwirtschaftsgesetz - 
KrWG) vom 24.02.2012 (BGBl. S. 212 / 2012) zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 27.03.2017 ( BGBl. I S. 567) sowie § 17 der Satzung über die 
Abfallentsorgung im Landkreis Helmstedt vom 19.12.2003 in der Fassung der 13. 
Änderungssatzung vom 07.12.2016 hat der Kreistag des Landkreises Helmstedt in 
seiner Sitzung am 06.09.2017 folgende Satzung beschlossen: 

Artikel I 

Die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Abfallentsorgung im Landkreis 
Helmstedt vom 19.12.2003, bekanntgemacht im Amtsblatt des Landkreises 
Helmstedt vom 30.12.2003 (Nr. 54/2003) in der Fassung der 14. Änderungssatzung 
vom 07.12.2016, bekanntgemacht im Amtsblatt des Landkreises Helmstedt vom 
21.12.2016 (Nr. 49/2016), wird wie folgt geändert: 

1. § 3 erhält folgende Neufassung: 

(1) Die monatliche Grundgebühr nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 beträgt 

• je 120 l und 240 l Restabfallbehälter 7,90 Euro, 

• je 1.100 l Restabfallbehälter 15,80 Euro, 

• im Falle des § 2 Abs. 1 Nr. 1 Satz 3 7,90 Euro. 

(2) Die Leistungsgebühren nach § 2 Abs. 1 Nr. 2 und 3 betragen 

• für die Restabfallsammlung 0,21 Euro pro kg, 

• für die Bioabfallsammlung 0,18 Euro pro kg, 

des von der Sammelfahrzeugwaage registrierten Gewichts an Restabfall und 
Bioabfall (Gewichtsgebühr), sofern nicht die in Abs. 2 a genannten Regelungen 
greifen. 
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(2a) Werden bei einer Leerung eines 120 l oder 240 l Abfallbehälters folgende 
Gewichte festgestellt, so werden für diese Leerungen folgende pauschale 
Gebührensätze erhoben: 

Restabfall: 
bis zu 2,5 kg 0,53 Euro 
über 200 kg  42,00 Euro 

Bioabfall: 
bis zu 2,5 kg 0,45 Euro 
über 200 kg 36,00 Euro 

Werden bei einer Leerung eines 1.100 l Restabfallbehälters folgende Gewichte 
festgestellt, so werden für diese Leerungen folgende pauschale Gebührensätze 
erhoben: 

bis zu 50 kg 5,25 Euro 
über 600 kg 126,00 Euro 

(3) Die Gebühr für Strauchschnitt (Biotonne Plus) beträgt 20,00 Euro pro Behälter 
und Kalenderjahr. 

(3a)Die Gebühr pro Ausstellung und Zusendung einer Ersatzvignette bei 
eigenverschuldetem Verlust, Fehlklebung etc. beträgt 10,00 Euro. 

(4)  Die Leerungsgebühr nach § 2 Abs. 1 Nr. 4 beträgt 10,00 Euro pro Leerung. 

(4a)Die Leerungsgebühr nach § 2 Abs. 2a beträgt 20,00 Euro. 

(5)  Hat die Sammelfahrzeugwaage das Gewicht für eine Leerung offenbar nicht 
richtig oder überhaupt nicht angezeigt oder gehen die ermittelten Daten verloren, 
so wird für diese Leerung das Durchschnittsgewicht der letzten drei Leerungen 
als Grundlage für die Gewichtsberechnung nach Abs. 2 festgesetzt. Sind für den 
betreffenden Restabfallbehälter oder für den betreffenden Bioabfallbehälter drei 
Leerungen noch nicht registriert, so wird das Durchschnittsgewicht der 
nachfolgenden drei gewichtsmäßig verbuchten Leerungen zugrunde gelegt.  

(6)  Die Behälteraustauschgebühr pro Austausch nach § 2 Abs. 3 beträgt 30,00 Euro. 

(7) Bei eigenverschuldeter Zerstörung eines Abfallbehälters beträgt die Gebühr 

• je 120 l und 240 l Abfallbehälter 50,00 Euro, 

• je 1.100 l Abfallbehälter 250,00 Euro. 

(8) Die Gebühr für eine Sperrmüll-Express-Abfuhr beträgt 65,00 Euro. 

(9) Für die Selbstanlieferung von Abfällen zur Annahmestelle, einer dem Landkreis 
zur Verfügung stehenden Abfallentsorgungseinrichtung sowie zum Kompostwerk 
werden folgende Gebühren erhoben: 

I. TRV: 

1. Hausmüll, Sperrmüll, hausmüllähnlicher Gewerbeabfall, Restabfall
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1.1 für Kleinanlieferungen (kofferraumübliche Menge bis 
600 l und bis 400 kg*) von Abfällen aus Haushaltungen, 
die nicht über die Hausmüll- und Sperrmüllsammlung 
entsorgt werden können 
pauschal  10,00 Euro 

1.2 für Kleinanlieferungen (Menge über 600 l bis 1.000 l 
und bis 400 kg*) von Abfällen aus Haushaltungen 
und aus anderen Herkunftsbereichen 
pauschal 40,00 Euro 

1.3 für Anlieferungen über 1.000 l und bis 400 kg* 
pauschal 70,00 Euro 

1.4 für Anlieferungen von mehr als 400 kg 
je angefangene 20 kg 4,50 Euro 

2. Künstliche Mineralfasern (KMF Abfallschlüssel 170604)

2.1 je angefangener Sack bis 100 l Volumen 5,00 Euro 

2.2 andere Verpackungseinheiten (nur per Ausnahmeregelung möglich)
je 100 l angefangenes Nennvolumen 5,00 Euro 

3. Dämmstoffe auf Polystyrolbasis mit Flammschutzmittel HBCD
(Abfallschlüssel 170 603*)

3.1 für Anlieferungen bis 400 kg*
pauschal 600,00 Euro 

3.2 für Anlieferungen von mehr als 400 kg 
je angefangene 20 kg  29,00 Euro 

II. Annahmestelle:

1. Altreifen

1.1 Pkw-Reifen ohne Felge 3,00 Euro 

1.2 Pkw-Reifen mit Felge 4,00 Euro 

1.3 Lkw-Reifen bis 7,50 x 20 ohne Felge 8,00 Euro 

1.4 Lkw-Reifen bis 7,50 x 20 mit Felge 12,00 Euro 

1.5 Lkw-Reifen über 7,50 x 20 ohne Felge 15,00 Euro 

1.6 Lkw-Reifen über 7,50 x 20 mit Felge 18,00 Euro 

2. Ölverunreinigter Boden und verbrauchter Ölbinder
(maximale Anliefermenge 0,5 Kubikmeter)
je Liter angelieferten Materials 1,50 Euro 

3. Künstliche Mineralfasern (KMF Abfallschlüssel 170603*)

3.1 je angefangener Sack bis 100 l Volumen 5,00 Euro 

3.2 andere Verpackungseinheiten (nur per Ausnahmeregelung möglich)
je 100 l angefangenes Nennvolumen 5,00 Euro 
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3a. Dämmstoffe auf Polystyrolbasis mit Flammschutzmittel HBCD 
(Abfallschlüssel 170 603*) 

3a.1 Verpackungseinheiten mit bis zu maximal 1 m³ Volumen 
je 100 l angefangenes Nennvolumen 5,00 Euro 

3a.2 andere Verpackungseinheiten (nur per Ausnahmeregelung möglich) 
je 100 l angefangenes Nennvolumen 5,00 Euro 

4. Die Selbstanlieferung folgender Abfälle ist gebührenfrei:

4.1 Kleinanlieferungen im Sinne von § 14 Abs. 3 der Abfallentsorgungs-
satzung von Wertstoffen wie z. B. Papier, Pappe, die nicht mit 
Restabfällen vermischt sind, sofern sie in die bereitgestellten 
Wertstoffcontainer entsprechend der vorgesehenen Fraktionen 
einsortiert werden. 

4.2 Elektroaltgeräte gemäß Elektro- und Elektronikgerätegesetz 

III. Abfallentsorgungseinrichtungen

Für Abfälle nach § 2 Abs. 3 Ziffer 2 und 3 der Abfallentsorgungssatzung, die
direkt zu einer Entsorgungsanlage außerhalb des Landkreises verbracht
werden, sind die Gebühren an den Landkreis Helmstedt und nicht auf der
Anlage zu entrichten. Für derartige Abfälle beträgt die Gebühr

je angefangene 20 kg Abfall 29,00 Euro 

IV. Kompostwerk:

1. Im Kompostwerk verarbeitbare und verwertbare Abfälle nach § 6 Abs. 1
der Abfallentsorgungssatzung (kompostierbare Abfälle)

1.1 für Kleinanlieferungen (kofferraumübliche Menge bis 
400 l und bis 400 kg*) von Garten- und Parkabfällen 
sowie allen anderen kompostierbaren Abfällen, sofern 
sie keiner besonderen Behandlung bedürfen 
pauschal 5,00 Euro 

1.2 für Anlieferungen über 400 l bis 800 l und bis 400 kg* von 
Garten- und Parkabfällen sowie allen anderen 
kompostierbaren Abfällen, sofern sie keiner 
besonderen Behandlung bedürfen 
pauschal 15,00 Euro 

1.3 für Anlieferungen über 800 l und bis 400 kg* von Garten- und 
Parkabfällen sowie allen anderen kompostierbaren Abfällen, 
sofern sie keiner besonderen Behandlung bedürfen 
pauschal 30,00 Euro 

 1.4 für Anlieferungen von mehr als 400 kg von Garten- 
    und Parkabfällen und allen anderen kompostierbaren Ab- 
    fällen, sofern sie keiner besonderen Behandlung bedürfen 

je angefangene 20 kg 2,05 Euro 

1.5 für Kleinanlieferungen (kofferraumübliche Menge bis 
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400 l und bis 400 kg*) von organischer Abfall, der einer 
besonderen Behandlung bedarf (z. B. Wurzelwerk) 
pauschal 10,00 Euro 

1.6 für Anlieferungen über 400 l und bis 400 kg* von 
organischer Abfall, der einer besonderen Behandlung 
bedarf (z. B. Wurzelwerk) 
pauschal 20,00 Euro 

1.7 für Anlieferungen von mehr als 400 kg von organischer 
Abfall, der einer besonderen Behandlung bedarf (z. B. 
Wurzelwerk) 
je angefangene 20 kg  3,50 Euro 

1.8 mit Restabfall vermischte Grünschnittanlieferungen sind von der 
Annahme in dem Kompostwerk ausgeschlossen. 

* = Differenz  aus dem unter Einsatz der vorhandenen Fahrzeugwaage
ermittelten Brutto- und Taragewicht 

(10)Ist eine Verwiegung nicht möglich, wird das angelieferte Volumen nach 
Maßgabe der folgenden Tabelle in Gewichtseinheiten umgerechnet. 
1. Abfall nach Abs. 6, I, Nr. 1: 1 m3 loser Abfall = 400 kg 

1 m3 verdichteter Abfall = 800 kg 
2. Abfall nach Abs. 6, III, Nr. 1: 1 m3  Garten- und Parkabfälle 

(geschreddert) = 300 kg 
1 m3 alle anderen kompostierbaren Ab- 

     fälle (Abs. 6 Ziffer 1.4 - 1.6) = 600 kg 
(11)Für die Inanspruchnahme eines dem Landkreis zur Verfügung stehenden 

Zwischenlagers für verunreinigten Boden beträgt die Mindestgebühr pro 
Kubikmeter Containervolumen (Wassermaß) und angefangenen Monat 12,00 
Euro. Der Monat wird hierbei - unabhängig vom jeweiligen kalendarischen 
Einlieferungstag - mit 30 Tagen angesetzt. 

(12)Pro Wiegung für Dritte in der Annahmestelle wird eine Gebühr für die 
Inanspruchnahme der Waage von 10,00 Euro erhoben. 

(13)Für die Inanspruchnahme von Big Bags (bis max. 3 Stück pro Maßnahme) 
werden folgende Gebühren erhoben: 
• je Platten Big Bag (2,60 x 1,2 x 0,3 m) 20,00 Euro, 
• Big Bag für Restmaterialien (1,1 x 1,1 x 0,9 m) 15,00 Euro. 

(14)Die Gebühr je Annahmeerklärung des Abfallerzeugers/-entsorgers und 
Abfallart bei Entsorgungsanträgen und Vereinfachten 
Entsorgungsnachweisen beträgt 

• bei einem Abfallerzeuger und mit einer Laufzeit
von max. 3 Jahren
je Monat Laufzeit 1,50 Euro 
mind. jedoch 30,00 Euro 

• bei einem Abfallerzeuger für einen Entsorgungsvorgang,
mit einer Laufzeit von max. 3 Monaten 30,00 Euro 

• ohne konkrete Angabe eines Abfallerzeugers bzw. bei
Sammelentsorgungsnachweisen und mit einer Laufzeit
von max. 3 Jahren
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je Monat Laufzeit 3,80 Euro 
mind. jedoch 50,00 Euro 

• je ausgegebenen Vordruck
 „Vereinfachten Entsorgungsnachweis“ 2,50 Euro 

Artikel II 

Diese Satzung tritt zum 01.01.2018 in Kraft. 

Abweichend hiervon tritt § 3 Abs. 6 am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft. 

Helmstedt, den 22.09.2017 

Landkreis Helmstedt 

          gez. Radeck 

 L. S. 

Landrat  
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t. Ge*ellschaftervensemmlung Elmregia
Festetellung dee Jahresabschlussss und Beschluesfessung iiber die
Verrvendung des Jahreaargebnisses für das Geschäftejahr 20{S

Nach Kenntnisnahme der Vorlage 11912017, der Empfehlung des
Verwaltung$aus$chusses vom 13.06.2ü17 und derAusführungen von Bürgermeister
Bäsecke beschloss der Rat der $tadt Schöningen einstimmig, die Vertreter der Stadt
Schöningen in der Gesellschafrerver$ammlung der Elmregia GmbH zu ermächtigen,
in der Sitzung am 21.06.2017 folgenden Beschluss zu fassen:

1. Der geprüfte Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2016 wird festgestellt.

2. Die Gesellschafterversammlung beschließt weiter, gemäß $ 10 Ziffer (2) des
Gesellschaffervertrages vom 19.06.2009, den Jahresfehlbetrag von
410.053,07 Euro auf neue Rechnung vorzutragen"

Beglaubigt:

Bäsecke
Bürgerrneieter

gez. Bäsecke
(L.S.)

175.
    

      Öffentliche Bekanntmachung 
des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2016
   der Elmregia GmbH der Stadt Schöningen               
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$tadt Schöningen Schöningen, den 12.09.2017
Ser Bürgermeister

ffigKANNTS$EüHUNG

Der vom Rat der Stadt Schöningen am 15.06.2017 festgestellte Jahresabschluss der tlmregia Gmbll
2ü16 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Die Kommuna-Treuhand GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschafl, Hannover, erigilte für das Wirl-
schaftsjahr 2016 de.7 Elmregia GmbH folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk:

,,Oer Jahresabschluss, der Lagebericht und die Buchführung entsprechen nach pflichtgemäßer Prü-
fung den Rechtsvorschriften. Die Geschäftsführung erfolgt ordnungsgemäß. Die Entwicklung dar Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage, der Liquidität und der Rentabilität sind nicht zu beanstanden. Die
Gesellschaft wird wirtschaftlich geführt.

Ohne diese Beurteilung einzuschränken, weisen wir auf die Ausführungen der Gesellschaft im Lage-
bericht hin. Dort ist ausgeführt, dass die Gesellschaft zum Bilanzstichtag mit T€ 2.838 überschuldet
ist" Nash Auffassung der Geschäftsführung liegt jedoch eine überschuldung im insolvenzrechtlichen
Sinne nicht vor, da eine positive Fortbestehen$prognose besteht und sich die Gesellschafterin ver-
pflichtet hat, im Fall der Auflösung der Gesellschaft die Anlagen zu den dann vorhandenen kalkulatori-
schen Restbuchwertän zurück zu nehmen. Dsr Jahresfehlbetrag wird als Verlustvortrag fortgeschrie-
ben,"

Hannover, d.2. Mai 2üf7
Komm una-Treuhand GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Klein gez. Schulze
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin

Das Rechnungsprüfungsamt des Landkeises Helmstedt erteilte am 21.06.2A17 für den Jahresab-
schluss und den Lagebericht folgenden Vermerk:

"Das Rechnungsprtifungsaml des Landkreises Helmstedt bestätigt als gem. $S 157, t6a ruXomVG
zuständiges Rechnungsprüfungsamt, dass die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31J22016 der
Elmregia GmbH, Schöningen, durch die Kommuna-Treuhand GmbH, Wirtschaftsprufungsgeseltschafl,
Hannover mlt dem Einverständnis des Rechnungsprüfungsamtes erfolgt ist.

Der Bericht über die Jahresabschlussprüfung v.02.05.2017 hat dem Rechnungsprüfungsamt zur
Kenntnisnahme und Auswortung vorgolegen. Ergänzende Faststellungen i. $. v. $ 32 Abs. 3 EigBetr-
VO (Nds" GVBI. Nr. AzAfi , S. 2'l) zum Bestätigungsvermerk haben sich nicht ergeben."

Helmstedt, den 21.06.201 7
Referat {R) Rechnungsprüfung, Landkreis Helmstedt
gez. Stuckenberg
Kreisoberamtsrätin
Dipl.-Verwaltungswirtin, MBA

Der Jahresabschluss 2016 der Elmregia GmbH liegt in der Zeit vom 16.10.2017 bis 27.10.2017 wäh-
rend der allgemeinen Sprechzeiten im Rathaus-Neubau, Zimmer 30, zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Arlt .'f
I f\ ' ll^-
|trfi{lttr14

{Bäseckei
Bürgermeister

gez. Bäsecke
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4. StädtiecherBetriebshofSchöningen
hier: Feststellung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2016

Nach Kenntnisnahme der Vorlage 10112017, der Empfehlungen des
Betriebsausschusses vom 21.06.2017 und des Verwaltungsausschusses vom
05.09.2017 sowie derAusführungen von Bürgermeister Bäsecke stellte der Rat der
Stadt Schöningen einstimmig den vom Wirtschaftsprüfer Kommuna - Treuhand.
Hannover, und dem Referat R des Landkreises Helmstedt geprüften
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2016 fest.

Beglaubigt:

J

176. Öffentliche Bekanntmachung
                    des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2016
                         des Städtischen Betriebshofes Schöningen

In Vertretung

gez. Bock

K. Bock
Städtischer Direktor

(L.S.)
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Stadt $chöningen $chöningen, den 12'09'?017

Der Bürgermeister

tsEKATTNT$#ATH[.$h{G

Der vom Rat der Stadt Schöningen am 07.09.2017 festgestellte Jahresabschluss des Eigenbetriebs

Baubetriebshof 2016 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht'

Die Kommuna-Treuhand GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hannover, ertgilte für das Wirt-

schaftsjahr 2016 dep Eigenbetriebs Baubetriebshof 2016 folgenden uneingeschränkten Bestätigungs-

vermerk:

'Der Jahresabschluss, der Lagebericht und die Buchführung entsprechen nach pflichtgemäßer Prü-

iung den Rechtsvorscirriften. Die Geschäftsführung erfolgt ordnungsgemäß..Die Entwicklung der Ver-

rOö"ns-, Finanz- und Ertragslage, der Liquidität und der Rentabilität sind nicht zu beanstanden. Der

Eigenbetrieb wird wirtschaftlich geführt-

Hannover, d.4. Mai 2017
Kornmuna-Treuhand Gm bH, Wirtschaftsprtifungsgesellschaft

gez. Klein gez' Schulze
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin

Das Rechnungsprufungsamt des Landkreises Helmstedt erteilte am 21'06.2ü17 für den JahresaF

schluss und den Lagebericht folgenden Vermerk:

"Das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Helmstedt bestätiEt als gem' $$ 157 NKomVG zustän-

äijes necnnu;g;prütu;gsamt, dass die Prüfung des Jahresabschlu_sses anm 31 .12.2018 des Eigen-

bäriebs gauna'LiänsnoiZOtg, Schöningen, durch die Kommuna-Treuhand GmbH, Wirtschaftsprü-

iungsgesettschaft, Hannover mit dem Einverständnis des Rechnungsprüfungsamtes erfolgt ist.

Der Bericht über die Jahresabschlussprüfung v.04.05.2017 hat dem Rechnungsprüfungsamt zur

Kenntnisnahme und Auswertung vorgelegen. Ergänzende Feirtstellungen i. S' v. $ 32 Abe. 3 EigBetr-

VO (Nds. GVB|. Nr. 212011, S. 21) zum Bestätigungsvermerk haben sich nicht ergeben'"

Helmstedl, den 21.06.201 7
Referat {R) Rechnungsprüfung, Landkreis Helmstedt
gez. Stuckenberg
Kreisoberamtsrätin
Dipl.-Venvaltu ngswirti n, M BA

Der Jahresabschluss 2016 des Eigenbetriebs Baubetriebshof 2016 liegt in der Zeit vom 16.'10.2017

bis 27.10.2A17 während der allgemeinen Sprechzeiten im Rathaus-Neubau, Zimrner 30, zur Einsicht-

nahme öffentlich aus.

/)t
&;,/ä
(Bäsecke)
Bürgermeister
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7. Satzung

zur Änderung der Hundesteuersatzung  
der Gemeinde Velpke 

vom 25.10.1974 

Aufgrund der §§ 10 und 111 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes und der  
§§ 1, 2 und 3 des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes in den jeweils geltenden 
Fassungen hat der Rat der Gemeinde Velpke in seiner Sitzung am 21.09.2017 folgende 7. Sat-
zung zur Änderung der Hundesteuersatzung vom 25.10.1974 beschlossen: 

ARTIKEL I 

Die Hundesteuersatzung der Gemeinde Velpke, zuletzt geändert durch die 6. Satzung zur Än-
derung der Hundesteuersatzung der Gemeinde Velpke vom 18.12.1997 (Amtsblatt für den 
Landkreis Helmstedt vom 29.12.1997, Nr. 57, lfd. Nr. 250) wird wie folgt geändert: 

§ 1 A  sowie die Anlage zur Hundesteuersatzung werden ersatzlos gestrichen.

§ 3 Ziffer 1 erhält folgende Fassung:

a) für den ersten Hund   70,00 € 

b) für den zweiten Hund 100,00 € 

c) für jeden weiteren Hund 180,00 € 

d) für den ersten gefährlichen Hund 233,00 € 

e) für den zweiten gefährlichen Hund 350,00 € 

f) für jeden weiteren gefährlichen Hund 466,00 € 

§ 3 wird die Ziffer 3. neu aufgenommen und erhält folgende Fassung:

Gefährliche Hunde im Sinne von Absatz 1 Buchstabe d) bis f) sind solche Hunde, bei denen nach ihrer 
besonderen Veranlagung, Erziehung und/oder Charaktereigenschaft die erhöhte Gefahr einer Verlet-
zung von Personen besteht oder von denen eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit ausgehen kann. 
Gefährliche Hunde in diesem Sinne sind insbesondere auch diejenigen Hunde, die bereits in der Öffent-
lichkeit durch eine gesteigerte Aggressivität aufgefallen sind, insbesondere Menschen oder Tiere gebis-
sen oder sonst eine über das natürliche Maß hinausgehende Kampfbereitschaft, Angriffslust oder 
Schärfe gezeigt haben, soweit die zuständige Behörde die Gefährlichkeit nach § 7 des Niedersächsi-
sches Hundegesetz festgestellt hat. Die Kosten, die im Zusammenhang mit dieser Feststellung entste-
hen, haben die Hundehalter/innen zu tragen. 

177.                                 Öffentliche Bekanntmachung der 7. Satzung
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ARTIKEL II 

Die Satzung tritt am 01.01.2018 in Kraft. 

Velpke, den 21. September 2017 

(L.S.) 

gez. Fricke 
             Gemeindedirektor 
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3.Satzung  

zur Änderung der Hebesatzsatzung 
der Gemeinde Velpke 

vom 07.07.2003 

Aufgrund des § 25 des Grundsteuergesetzes, des § 16 des Gewerbesteuergesetzes und der §§ 10 
und 111 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes in den jeweils geltenden Fassungen 
hat der Rat der Gemeinde Velpke in seiner Sitzung am 21.09.2017 die folgende 3. Satzung zur 
Änderung der Hebesatzsatzung vom 07.07.2003 beschlossen: 

Artikel I 

Die Hebesatzsatzung der Gemeinde Velpke vom 07.07.2003 (Amtsblatt für den Landkreis Helmstedt 
vom 17.07.2003, Nr. 29, lfd. Nr. 132) wird wie folgt geändert: 

Der § 1 erhält folgende Fassung: 

Die Hebesätze für die Grundsteuern und für die Gewerbesteuer werden für das Gebiet der Gemeinde 
Velpke wie folgt festgesetzt: 

1. Grundsteuern

a.) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 440 v.H. 

 b.) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 490 v.H. 

2. Gewerbesteuer 390 v.H. 

. 

Artikel II 

Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2018 in Kraft. 

Velpke, den 21. September 2017 

(L.S.) 

gez. Fricke 
Gemeindedirektor 

178. Öffentliche Bekanntmachung der 3. Satzung
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